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Montag den s— Februar 1807.

Edittaivorladungen.
r)Mbristoph Henrich Fritze, «in Sohn des allhier verstorbenen Johann Hermann Fritze, ist

XL seit langen Jahren abwesend und übersiebenzig Jahre alt. Da nun derselbe einiges Ver-
^ mögen hinterlassen, dessen nächste Seiten - Verwandte aber um dessen Verabfolgung gebeten

haben: als wird vorgedachter Ch-nstoph Henrich Fritze oder sein Leibes- oder Testaments-
Erbe, wenn er dergleichen haben möchte, hiermit aufgefordert, siä) indem aus den 28ten
May schierskünftlg destimmten Termin«, vor untenbemeldetcm Geri-chte emzusinden und sich
zu sothaner Erbschaft zu legttimiren oder zu gewärtigen, daß solche den Seiten - Verwand,

len, welche sich gemeldet haben, ohne Caution verabfoigt werde. Breuna in Mederhessen
den rrten Januar 1807. Aus dem Nkalsburgijchen Samtgericht«.

2) In der von diesiger Regierung mir evmmittirten Sache des Metropolitans Guntuach z«
" Aierenberg in väterlicher Gewalt feiner Kinder rter Ehe, und als Vormund der Kinder der

Räthm Klemschmldt vorher verehelicht gewesenen Boclo gegen den Conductor Wachenfeld zu
Wolshagen, Erdvertheilung betreffend, ist die Vernedmlassung des verstorbenen Regt«
mevts-Feldfcherer Wachenfelds ^ uxoris nachgrlassenen Erben aus Wolfhagen erforderlich,

. und da dieselben abwesend sind, auch deren Aufenthaltsort unbekannt ist, die öffentliche
Vorladung derselben erkannt worden. Dem gemäS werden die sämtlichen Erben des ge,
nannten Regiments-Feldscherers Wachenseld hierdurch «dictaliter citirt in dem auf den reten

Februar k. I. anberaumn« Termine so gewiß vor der Commission allbier entweder in Per,
son oder durch specialiter bevollmächtigte Mandatarien zu erscheinen, und sich der obigen Erb-
fchaftssache halber zu Protocvll vernehmen zu taffen, als widrigenfalls zu gewärtigen , daß
sie mit ihrer Nothdurft präcludirt und in der Sache rechtlich weiter geschritten werde. Cas,

I fei den ijten December 1806. Beermann.
3) Anne Christine Bachmann von Datterode, welche im^verflossenen Jahre beym hiesigen

Kaufmann Jacob Hememann als Magd diente, hat sich von hier entfernt, und bis dahin
t ihren Aufenthalt nicht bekannt werden lassen. Deren Geschwister«, welche sich schon-in

deren nachgelassenes Mobiliar-Vermögen getheilt, und die Jmmobilia derselben veräußert
haben, behaupten, daß sie ertrunken sey, können aber diese Behauptung nicht bescheinigen.
Da nun die Käufer« der Immobilien eher keine Kaufbriefe erhalten können, bis der Tod
gedachter B^chmännm dargethan ist; so hat man deren Edictalcitarion für nöthig gefunden.
E-wird demnach selbige hierdurch aufgefordert, sich so gewiß binnen Zjährtger Frist bey
hiesigem Amt zu sistiren, als sonsten zu gewärtigen, daß ibr Vermögen ihren Geschwister«
gegen Caution überlassen und denen Käufern tue verlangten Wehrschasten über die Immobi
lien ausgefertiget und extradirt werden. Eschwege den arten Januar 1807.
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